
'7̂ . Jahrgang.
Erschein!

Montag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag

und Samstag.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Lräger-
lohn1.lÔ ,im Bezirks-
und 10 Lm-Berkehr
1.20 im übrigen

Württemberg 1.90 ^
Monatsabonnements

nach Verhältnis.
Fernsprecher Nr . LS

> Udt«Wemüs-SM AqÄ.
Fernsprecher Nr . LS.

ttagold, Samstag den 13. August

Auflage L2SV«
Anzeigen -Gebühr

s. d. Ispalt . Zeile auS
gewöhn!. Schrift oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10 4 ,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
DaS Plauderstübchen

und

Schwäb . Landwirt.

1S04

Amtliches.
An die Schnltheitzenämter

betr. die Dienstanweisung für die Waldschütze».
Nachdem die Dienstanweisung für die Waldschützen der

! Gemeinden, Stiftungen, Kirchen- und Pfarrgemeindm neu
! redigiert, sowie der die einschlägigen Gesetze, Verordnungen

Md Verfügungen enthaltende Anhang dem neuesten Stand

gemäß ergänzt bezw. richtig gestellt worden ist, werden die
Schultheißenämter zur Anschaffung dieser neuen Dienstan¬
weisung hiedurch mit dem Anfügen ausgefordert, daß für
jeden Körperschastsförster, Waldmeister, Waldschützen, sowie
für das Rathaus je 1 Exemplar augeschafft werden sollte.

Da die W. Kohlhammersche Buchdruckerei für 1 Expl.
der gebundenen Dienstanweisung den ermäßigten Preis von
LS Pfg . unter der Bedingung zugestünden hat, daß
der Bedarf für die sämtlichen Gemeinden von dem
Oberamt ans einmal bestellt und der Betrag durch
dessen Vermittlung an die genannte Buchdruckerei eingesendet
wird, während sich der Einzelpreis auf 65 für das gebundene
Exemplar berechnet, werden die Schultheißenämter hie-
mit angewiesen, binnen 8 Tagen anher anzuzeigen,
wieviel Exemplare für ihre Gemeinde bestellt werden wollen,
worauf die Beschaffung der Dienstanweisungen von hier
aus erfolgt.

Nagold,  den 11. August 1904.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung.
Die Hühnerpest ist in dem Gehöft des Sägers

Gottlob Müller in Nagold wieder erloschen.
Nagold,  den 12. August 1904.

K. Ob crawL. Ritter.

^ Unter den Kandidaten, die auf Grund des vom 12.—tS. Juli
abgehaltenen Landexainens in das ev.-theologischeSeminar Schön-

^ tal als Hospites ausgenommen sind, befinden sich Hermann Dorn,
Sohn des Revisors Dorn in Stuttgart und Rudolf Stein , Sohn

! des Gutsbesitzers Stein in Gaugemvald.

WoMische HleDersicht.
Die Generaldirektio« der sächsischen Staats¬

bahnen hat aus Antrag des Landeskulturrats die prinzipielle
Zustimmung der preußischen Staaisbahiwerwalmng dazu
erwirkl, daß Futtermittel aller Art des Spszialtarifs III
nach den sächsischen NolftandSbezirken(gemeint ist die durch
Einstellung der Fiußschiffahrt entstandene Frachtemwt) auch
auf ihren Strecken eine Frachtermäßigungvon 50 Prozent
genießen.

Der serbische Ministerrat hat beschlossen, daß
die Krönung des Königs am 21. September in möglichster
Einfachheit vollzogen werden soll.

I « Aegypten hat sich die englische Verwal¬
tung durchaus bewährt und in der kulturellen Hebung des

indes in kurzer Zeit Großes geleistet. Nachdem England
4 nun durch Verträge mit den in Betracht kommenden
icotzmächten eines dauernden Einflusses iu Aegypten ver-
hert Hai, geht es an die Verwirklichung weiterer umfas-

' nder Pläne. Ein in London veröffentlichtes Blaubuch
über Aegypten enthält die Kostenanschlägeu. Voranschläge
tür eine gme Bewässerung und den Eisenbahnbau in Aegyp¬
ten und im Sudan. Die gesamten Kosten werden auf 22
Millionen Pfund Sterling berechnet. Nach Ansicht Lord
Cromers ist in erster Linie die Hebung des Dammes von
Assuan und die Fertigstellung der Eiscnbahnbaulinie Sua-
kim-Berber in Aussicht genommen.

Ueber Frankreichs mangelhafte Kriegsbereit¬
schaft verlauten jetzt recht erbauliche Einzelheiten. Wie
schlecht Frankreichs Seeverteidigung im Jahr 1898, zurzeit
des Faschodastreites. imstand war, erfährt man aus einer
Aeußcrung des damaligen Marineministers Lockroh, die in
den Tischgesprächen Felis Fanres wiedergegebcn wird, die
der Figaro veröffentlicht. Lockroy sagte: „Im Jahr 1898
hatten unsere Batterien weder Bedienung noch Munition.
Zu Cherbourg, zu Brest, überall war die Hälfte unserer
Kanonen nicht benutzbar wegen Mangels an bedienenden
Artilleristen. Korsika war sehr schlecht verteidigt, Biserta
konnte durch einen Handstreich fallen. Die Zahl der Trup¬
pen in Tunesin war sehr beschränkt. Die Küsten von Al¬
gier besaßen nicht ein einziges Marinegeschütz. Keine unserer
Kolonien war bewaffnet. Alle, vielleicht mit Ausnahme von
Tonkin, waren in einem beklagenswerten Zustand." General
Negrier, einer der tüchtigsten französischen Generale, hat
seine Entlassung nachgesucht und besteht trotz des Zögerns
des Kriegsministers darauf, zur Disposition gestellt zu wer¬
den. Der Grund für seinen Entschluß liegt de« Gaulois

zufolge darin, daß seinen Kritiken über den traurigen Zu¬
stand der Vogesensestungen und des Belforter verschanzten
Lagers keine Rechnung getragen worden ist und daß keine
Maßregeln ergriffen werden sollten, den Zustand des Ver-
teidtgungSsystems im Osten wieder zu heben. Also auch auf
dem Land Schlendrian!

Die Beaufsichtigung der marokkanischenZoll¬
verwaltung durch französische Beamte ist nunmehr ins Werk
gesetzt worden. Dadurch wird sowohl das Interesse der
Gläubiger des Sultans wie auch dessen eigenes gewahrt,
denn durch eine geordnete Finanzverwaltung kann der Kredit
des Staates nur gehoben werden. Die Beamten der Pariser
Bank teilen mit, daß sie nunmehr überall 60 pCt. der Zoll¬
gebühren zurück behalten. Der marrokkanischm Regierung
ist es dadurch ermöglicht, die 15 Millionen, die in 14 Tagen
in Tanger etntreffen, abzuhebeu.

Der Aufstand iu Deutsch-Südwestafrika.
I » Dentsch-Südwestafrika läßt die Entscheidung

doch länger aus sich warten, als man annehmen durfte.
Von welchen Gründen die Heeresleitung bei ihrer abwar-
tenden Haltung bestimmt wird, läßt sich bei dem Nachrtchten-
mangel aus der Kolonie nicht sagen, ausfallend bleibt dies
Zögern jedoch bei der jetzt so günstig gewordenen Lage. —
Am 20. d. M. werden noch fünf Proviant-Kolonnen in das
Anfstandsgebiet abgehen. Alle Truppennachschübe find
vorderhand zurückgestellt worden. Ein von der Militär¬
behörde dem Transport mitgegebener Scheinwerfer ist für
die Mole in Swakopmund bestimmt, wo er bei den Lösch¬
ungsarbeiten verwendet wird, weil dort jetzt ausnahmsweise
viele Dampfer löschen. Ihn begleitet ein kleines, mit seiner
Bedienung vertrautes Mannschaftskommando.

Berlin , 11. August. (Amtlich.) Der Reiter Emil
Schumann von der Maschinengewehrabteilung, geboren am
18. August 1880 in Basel, früher Dragoner im Dragoner-
regimem König Nr. 26, 2. Württ. ist am 8. ds. in Otjo-
sondu am Typhus gestorben.

Berlin , 11. Aug. Ueber den Empfang der südwest-
afrikanischen Ansiedler beim Kaiser schreibt der Lokal.-Anz.
u. a. folgendes: Der Kaiser reichte jedem einzelnen der
Herren die Hand und nahm dann von dem Sprecher der
Abgeordneten die Wünsche entgegen, deren Erfüllung die
Ansiedler vom Reich erhofften. Alsdann ging der Kaiser
Punkt für Punkt der Darlegungen durch und entwickelte
dabei eine genaue Kenntnis sowohl der allgemeinen Lage
der Kolonie wie auch der Situation, in der die Farmer¬
schaft infolge des Aufstandes sich befindet. Aus der Ent¬
gegnung des Kaisers glaubten die Herren die bestimmte
Hoffnung schöpfen zu dürfen, daß ihre Wünsche und Er¬
wartungen bei der Spitze des Reichs dieselbe sympathische
Aufnahme gefunden haben, der sie in Regierungskreisen be¬
reits begegnet sind. Nach Beendigung des Empfangs, der
fast eine halbe Stunde gewährt hatte, verabschiedete der
Kaffer die Herren in derselben freundlichen Weise, wie er
sie begrüßt hatte. Er reichte jedem der Mitglieder der
Deputation die Hand und wünschte allen eine glückliche
Heimfahrt.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Berlin , 11. Aug. Aus Liaujang meldet das Berl.

Tagebl.: Die Operationen sind wieder zum Stillstand
gekommen. Die Japaner find etwas zurückge¬
gangen. Die Verpflcgungsschwierigkeiten sind sehr groß.

Tschif», 11. August. Drei japanische Torpedoboots¬
zerstörer, die sich außerhalb des Hafens befinden, warten
auf den russischen Torpedobootszerstörer Retschitelnh, der
noch die russische Flagge führt. Die russische Flotte hat
Port Arthur auf Befehl des Admirals Skrydloff verlassen.
Nach einem halbamtlichen Telegramm wird die Nachricht,
daß die russischen Panzerschiffe Pobjeda und Retwisau be¬
schädigt nach Port Arthur zurückgekehrt seien, für unbe¬
gründet erklärt. Weiter wird gemeldet, der japanische
Panzerkreuzer Kasagi sei in einem Gefecht aus der Höhe
von Roundtsland gesunken. Die russischen Schiffe hätten,
bevor sie von Port Arthur abgefahren seien, große Vorräte,
sowie Maschinenersatzteile und Material zur Ausbesserung von
Schiffen an Bord genommen.

Tschif«, 11. Aug. Der aus Port Arthur hier etn-
getroffene russische Torpcdobootszerstörer Retschitelnh ist auf
Ersuchen des chinesischen Admirals Sah desarmiert worden.
Es heißt, alle großen Kriegsschiffe mit Ausnahme des
Bajan hätten Port Arthur verlassen und dabei mit den
Japanern aus großer Entfernung Schöffe gewechselt.

Tschif», 11. August. Der hier eingetroffene russische
Torpedobootszerstörer ist der Retschitelnh. Der Kapitän er¬

klärt, daß die großen Kriegsschiffe den Hafen von Port
Arthur nur in der Absicht verlassen hätten, um sich mit
dem Wladiwostokgeschwaderzu vereinige«. Die
Japaner greifen die Festung täglich mit unverminder¬
ter Energie an, wobei sie mit rücksichtslosem Mut ihr
Leben aufs Spiel setzen. Vom Wolfshügel aus beschieße«
sie die Stadt mit Granate». DaS russische Hospttalschiff

Tokio, 11. Aug. Das Feuer der an der Küste von
Port Arthur ausgestellten Batterien trieb gestern die russische
Flotte seewärts. Sie kam aus dem Hafen heraus. Admiral
Togo ging sofort zum Angriff vor. Der Kampf war sehr
heftig und dauerte bis zum Anbruch der Nacht. Später
machten die japanischen Torpedoboote eine Reihe von An¬
griffen auf die russische Flotte. Die japanische Flotte zog
sich zurück  bis auf ein Wachtschiff, das den Hafen über¬
wacht. Dasselbe berichtete dann, daß es in der Dämmer¬
ung die russischen Kriegsschiffe Retwisan und Pobjeda nach
dem Hafen zu habe fahren sehen. Togo machte über das
Ergebnis des Kampfes oder über die Verluste bisher keine
Mitteilung.

Tokio, 11. Aug. Verschiedene Berichte von Talien-
wan lassen erkennen, daß das russische Geschwader am
Morgen des 10. August aus de« Hafen von Port Arthur
heranskam, worauf sich ei» heftiges Seegefecht bis zum
Abend entwickelte. Während der Nacht schien unsere Tor-
pedobootsflottilleangegriffen zu haben. Beim Morgen¬
grauen des 11. August hatte man den Eindruck, als würde

Arthur gebracht.
London, 11. Aug. Nach einer Depesche ans Tokio

von heute wird der Ring um Port Arthur täglich
enger geschloffen. Die japanischen Belagerungsgeschütze
sind so gut aufgestellt, daß alle russischen Befestigungen, die
Stadt und Kriegsschiffe im Hafen durch hochwtnkligeS
Feuer mit einem andauernden Geschoßhagel bedeckt werden.
Der fernere Aufenthalt der Kriegsschiffe im Hafen ist auf
die Dauer unmöglich. Daher versuchten sie gestern früh,
aus dem Hafen zu entkommen, aber Togos Wachsamkeit
verhinderte Li.e Flucht. Ein heftiges Gefecht entspann sich
zwischen der russischen Flotte und den Forts einerseits und
Togos Flotte andererseits und dauerte den ganzen Tag.
Darauf wurden heute nacht jap. Torpedoboote beordert, die
russische Flotte anzugreifen. Bisher ist über das Resultat
und die etwaige Beschädigung russischer Schiffe nichts be¬
kannt, doch wurde gesehen, daß „Retwisan" und„Pobjeda"
heute früh außerhalb des Hafens waren.

London, 12. Aug. Reuter erfährt aus Tschifu, die
russischen Kreuzer Askold und Nowik, sowie2 Torpedo¬
bootszerstörer find in den deutschen Hafen von Tsing¬
tau (Kiautschau) eiugelaufe».

London, 12. August. Nach weiteren Meldungen aus
Tschifu ist es den Kriegsschiffen der Port Arthur-Flotte
nach llstündiger Verfolgung gelungen, die hohe See z«
gewinnen. Kleinere Fahrzeuge, wie Torpedoboote und
Torpedobootszerstörer mußten wieder in den Hafen zurück¬
kehren.

Liaujang, 12. Aug. Das Gros der russischen Armee
zieht sich langsam nach Mukden zurück, wo bedeutende Streit¬
kräfte konzentriert werden. Man rechnet mit einem Flanken¬
angriff der Japaner. Die Rüsten werfen oberhalb Uanselin
Schanzen auf.

* *

Petersburg , 10. Aug. Ueber die äußerst gedrückte
Stimmung in Nagasaki wird der Birshewija Wjedomosti
von dort geschrieben: „Der japanische Handel steht vollstän¬
dig still. Von den großen Firmen arbeitet nur ein ganz
kleiner Teil, und diese nur in zur Hälfte eingeschränkte«
Betriebe, besonders in den Seestädten, die hauptsächlich ans
das Ausland angewiesen sind. Ueberall herrscht Grabes¬
schweigen. Wie gern las man früher die Telegramme vom
Kriegsschauplatz, als ein jeder noch bereit war, fürs Vater¬
land zu sterben, sodann wie der glänzende Admiral Togo
auf einmal elf russische Kriegsschiffe versenkt und acht weg¬
genommen haben sollte, wie der braveGeneral KurokiTausende
von Russen zur Waffenstreckung zwang, u. wie sie ihn fußfällig
gebeten hätten, sich ihrer anzunehmen, wie alle den russischen
Bären nur unbarmherzig schlagen wollten, wie die Russen
schon die Flucht ergreifen würden, wenn sie nur die japa¬
nische Armee sähen— von allem diesem schweigt man jetzt
ganz. Das Glück hat die Japaner verlassen. Erstens
haben sie die Hälfte ihrer Kriegsschiffe eingebüßt, dann daS
blutige Gefecht von Kintschou, wo sie 10000 Manu ver¬
loren usw. — mit einem Wort, daS japanische Publikum
ist nüchtern geworden, die nackte« Tatsachen haben auf das
Volk schrecklich gewirkt."



London , 11. August. Nus Kurikos Hauptquartier,
datier ! Towan , nahe dem Motienpaß , 9 . B gust wird der
Daily Mail telegraphiert , daß die russische Armee fortge¬
setzt beträchtliche Berstärknngen erhalte und emsig an
der nach Mulden Befestigung ihrer Stellung hinarbeite . Die in
Mulden selbst konzentrierte russ . Streitmacht ist einer Depesche
aus Sinmingting zufolge in letzter Zeit enorm verstärkt
worden . Im japanischen wie im russischen Heere räumen
nach einem Telegramm aus Niutschwang Krankheiten aller
Art fürchterlich auf . Seitdem unerträgliche Hitze die
schweren Regenfälle abgelöst hat , wirkt namentlich die Ma¬
laria verheerend auf beiden Seiten . Im Einklang hiermit
verraten Meldungen anderer Korrespondenten , die bisher
stets in für die Japaner günstigstem Sinne berichteten , eine
erheblich herabgeminderte Zuversicht in die Fortdauer der
Erfolge Japans.

London , 11. Aug. Nach einer Meldung des Bureau
Reuter aus Tschtfu berichten die dort mit dem Torpedojäger
Retschitelny aus Port Arthur angekommenen Passagiere,
datz die Japaner während der letzten fünf Tage vom Wolfs-
Hügel aus Geschosse in die Stadt gefeuert haben . Verschie¬
dene Zivilisten seien verletzt . Ein Geschoß habe ein Oel-
magazin unter dem Goldenen Hügel getroffen , dasselbe sei
verbrannt , obwohl 500 Matrosen zu löschen versuchten.

Rom , 11. Aug. Die Trtbuua meldet aus Mulden:
Der Berichterstatter der Tribuns , Pardo , wurde wegen der
Kriegsberichte an die Tribuns von den russischen Behörden
aufgefordert , den Kriegsschauplatz zu verlassen.

Berlin , 11. Aug. Als Begleiter des Prinzen Karl
Anton von Hohenzollern in das japanische Hauptquartier
ist der Major im Generalstab des Kardekorps Bronsart
v. Schellendorf kommandiert worden.

Tages -Hlerngkeiten.
Aus Etadt Md Land.

Nagold , 13 . August.
Bor » Rathaus . Aus der am letzten Mittwoch unter

dem Vorsitz des Stadtpflegers Lenz stattgehabten Sitzung
der bürgerlichen Kollegien bezw . des Gemetnderats ist, so¬
weit nicht die Ocffentlichkeit ausgeschlossen war , zu berichten:
Für die hilfsbedürftigen Âbgebrannten in Jlsfeld wurde
aus der Stadtkaffe eine Liebesgabe von 100 ^ verwilligt . —
Das städtische Wohngebäude beim Mädchenschulhaus nebst
Garten wird , nachdem das bisherige Mietsverhältnts ge¬
kündigt wurde , dem Stadtakziser Maurer um jährlich 280 ^
(bisher 255 ^ ) Mietzins überlaffen . — Eine weitere Obst¬
hütte soll in der unteren Calwer Straße erstellt werden.
— Weiteres ist nicht von besonderem Jrkteresse.

—t. Altenfteig , 12. Aug. Durch einen staatlich be¬
auftragten Kommissär wurde gestern die ca. 3 '/s Morgen
große Wiese , die an der Nagold gegenüber der hiesigen
Bahnstation liegt und K. Lutz zur Linde gehört , vorbe¬
hältlich der Genehmigung des K. Ministerium um 11000 ^
aufgekauft zum Zweck der Entlastung des Bahnhofs bei
Hochwasser.

Zum Jlsfelder Brandnuglück.
Am Mittwoch waren drei Kommissionen zur Einschätz¬

ung der Brandschäden in Jlsfeld . Dieselben werden mehrere
Tage zu arbeiten haben . Eingeschätzt wurde in Gegenwart
des Pfarrers durch Bauinspektor Roller der verbrannte
Jnnenbau und die Zubehörden der Kirche . Der Schaden
wurde für 14 760 befunden (Glocken, Uhr . Bänke , Empore,
Taufstein , Altar , Kanzel , Ofen ) . Am Donnerstag wurde
der Gebäudeschaven eingeschätzt. Ueber den neuen Bauplan
verlautet , daß 51 Häuser aus der alten Baufläche ausge-
schteden werden . Es soll die bisherige Hauptstraße bleiben,
aber rechts und links von ihr sollen breitere Parallel - und
Querstraßen gebildet werden , so daß regelmäßige Häuser-
vierecke entstehen . Die Kirche soll auf ihrem erhöhten Stand¬
punkt bleiben , vielleicht etwas geräumiger werden . Die
Ueberblcibsel derselben müssen abgetragen werden . Wann
mit dem Bau derselben begonnen werden kann , hängt von
der Höhe der einlaufendeu Beiträge ab . Die Versicherungs¬
summe ist lange nicht ausreichend . In der Nähe der Kirche
sollen ebenfalls auf dem erhöhten Raum Pfarrhaus , Schul¬
haus , Rathaus , Kleinkinderschule Platz finden , so daß dieses
Dorfviertel wett über das übrige Jlsfeld emporragend einen
schönen Ausblick gewähren wird . Mit Abtragen des Schutts
ist teilweise bereits begonnen . — Die Verteilung der Kleider
nimmt ihren Fortgang ; dank den aufopfernden Bemühungen
einer Sanitätskolonne von Heilbronn und einiger Schwestern,
auch dank dem regen Eifer des hiesigen Schullehrers Lell,
der auch ganz abgebrannt ist, geht dieselbe ihren geordneten
Gang . Das Verteilungsgeschäst ist sehr schwer. Mangel
dürfte nur noch an Schuhen und Betten sein. Für den
Augenblick ist im übrigen geholfen ; die Leute können nicht
mehr untcrdringen , da sie keine Häuser und keinen Platz
haben . Besondere Sorge macht ihnen immer wieder die
Unterbringung ihres Viehs . (Ein Bauer erzählte : Mein
Gaul war gescheit; er machte sich beim Beginn des Brandes
davon und kam erst wieder , als alles vorbei war , während
ich meinRindviehüauur aus dem Stall brachte .) — Pfarramt u.
Schultheißenamt scheiden die verkohlten und angcsengten
Bücher von den brauchbaren aus ; aber da feblt manches
unersetzliche Stück , manches , das sich nur mit größter Mühe
und viel Schreiberei wieder zusammenstellen läßt!

Ofterdingen i. Steinlach, 12. Aug. Die zu Gunsten
der Abgebrannten in Jlsfeld hier veranstaltete Hauskollrkte
ergab die schöne Summe von 400 sowie Naturalgaben
im Wert von 30

Reutlingen , 11. August. Die bürgerlichen Kollegien

bewilligten in ihrer heutigen Sitzung 800 G6 für die Ab¬
gebrannten in Jlsfeld.

r . Eßlingen , 12 . Aug . Bei der hiesigen Oberamts-
tzflege sinv dis heute an barem Geld für Jlsfeld 4314 ^
20 -g Angegangen . Unter anderem befindet sich der Be¬
trag eines Gebers mit 500 darunter.

Geislingen , 11. August. In der heutigen Sitzung
haben die bürgerlichen Kollegien für die Abgebrannten in
Jlsfeld aus der Stadtkaffe einen Beitrag von 200 ^ ver¬
willigt . — Bei der öffentlichen Sammelstelle find hier in
der Stadt aus Privatmitteln bis jetzt ca. 1200 zu-
sammengeflossen . Es wird eifrig weitergesammelt.

r . Heilbronn , 12 . Aug . Die bürgerlichen Kollegien
bewilligten in ihrer gestrigen Sitzung für Jlsfeld eine Gabe
von 1000

r . Tübingen , 11 . Aug . Gestern ist der Thronfolger
von Rumänien mit dem Kronprinzen eingetroffen und hat
in der chirurgischen Klinik Wohnung genommen . Der jugend¬
liche Prinz soll von Professor Dr . Küttner operiert werden.

r . Tübingen , 11 . Aug . Prof . Dr . Schleich , Vorstand
der Augenklinik , der mit seinen Assistenten im Mai u . Juni
die Augen sämtlicher Schulkinder , nämlich der Volks -, höhe¬
rer Mädchen - und Realschule sowie des Gymnasiums , zu¬
sammen 2098 , untersucht hat , hat nun das Resultat zu¬
sammengestellt . Dasselbe wird im Vergleich zu den ander¬
wärts erzielten Ergebnissen als günstiges bezeichnet. Normale
Augen haben 729 männliche und 639 weibliche , anormale
424 männliche und 306 weibliche. Kurzsichtig find unter
4196 Augen 280 männliche und 88 weiblicher Schüler.
Farbenblind sind 11 Schüler.

r . Ofterdinge » , 12 . Aug . Gestern früh 7 Uhr wurde
der des Mordsversuchs verdächtige Schuhmacher C . Fr.
Pauli von Rohracker unter Begleitung von 2 Landjägern
hierher gebracht behufs Gegenüberstellung mit der verletzten
Elisabethe Mayer und derjenigen Personen , die ihn am be¬
treffenden Morgen gesehen halten . Die Zeugen , welche den
Pauli während des Transports sahen , erklärten alsbald,
daß alle Beschreibungen mit demselben übereinstimmen und
daß cs der „Richtige " sei. Auch das Mädchen soll den ihr
Gegenübergestelltm als den Täter bezeichnet haben . In¬
dessen hatte sich auf der Straße von der Wohnung des
Mädchens bis zum Rathaus der größte Teil der Einwohner¬
schaft angesammelt und als laut wurde , daß endlich ein¬
mal der richtige Missetäter erfaßt sei, da brach ein Sturm
der EntrMung über den rohen Gesellen aus . Nach andert-
halbstündigem Warten endlich wurde der Bursche wieder
auf das Rathaus zurücktransportiert , begleitet von den ver¬
schiedensten Drohungen und Verwünschungen der entrüsteten
Menge , die sich jedoch auf der Brücke vom „Lichtenstein"
bis zum Rathaus in Tätlichkeiten umwandelten . Die den
Attentäter begleitenden 3 Landjäger hatten alle Mühe , den¬
selben durch die Menge hrndurchzubriugen , und konnten es
nicht verhindern , daß er verschiedene Schläge und Stöße
erhielt . Die Zeugenvernehmungen wurden gestern während
des ganzen Tages fortgesetzt.

r . Reutlingen , 12 . Aug . Von der Polizei wurden
gestern bei 167 auswärtigen Milchverkäufrrn Proben zur
Untersuchung erhoben . 3 Proben wurden als verfälscht
beanstandet.

Stuttgart , 10. August. Bekämpfung des Mädchen¬
handels . Das Amtsblatt des Königlich Württembergischen
Justizministeriums gibt bekannt : Die Preußische Regierung
ist durch die (bis jetzt nicht in Kraft getretenen ) Beschlüsse
der im Juli 1902 zu Paris abgehaltenen internationalen
Konferenz zur Bekämpfung des Mädchenhandels veranlaßt
worden , für das Königreich Preußen eine Zentralpolizei¬
stelle zur Bekämpfung des internationalen Mädchenhandels
bei dem Polizeipräsidium in Berlin einzurichten . Mit Zu¬
stimmung der übrigen Bundesregierungen und des Kaiser¬
lichen Statthalters in Elsaß -Lothringen ist die Wirksamkeit
dieser Zentral polizristelle aus das ganze Reichsgebiet mit
der Maßgabe ausgedehnt worden , daß die Kosten derselben
nach Verhältnis der Matrikulardeiträge der einzelnen Bundes¬
staaten verteilt werden . Die Organisation und die Auf¬
gaben der Zentralpolttefftelle sind in einem Oraanisations-
plan , betr . eine Zentralstelle für die amtliche Bekämpfung
des internationalen Mädchenhandels , geordnet . Das Mini¬
sterium des Innern hat mit Erlaß vom 2 . v. M . die Poli¬
zeibehörden angewiesen , der Zentralpoltzeistelle geeignete Mit¬
teilungen zukommen zu lassen und dieselbe bet der Erfüllung
ihrer Aufgaben auf jede mögliche Weise zu unterstützen.

r . Asperg , 11 . Aug . Den Bemühungen der diesigen
Gemeindebehörde » ist es gelungen , für die hier zu gründende
Filiale der mechanischen Strumpfwarenfabrik des Robert
Kern — Stuttgart die zunächst geiorderte Zahl von Arbeiter¬
innen mit 40 aufznbringen . Hiedurch ist das Unternehmen
für die hiesige Gemeinde gesichert und Asperg hat somit
vor Stammheim den Vorzug erhalten.

Ludwigsbnrg , 11. Aug. Bon einer schweren Ge¬
fahr waren tn der Nacht zum Donnerstag die Reisenden
des um 11 Uhr 45 Min . von Bietigheim hier eintrcffenden
Schnellzuges bedroht . Unmittelbar vor der Stadt war
nämlich ein führerloses Bie : fuhrwerk auf das Geleise ge¬
raten und dreschen gewordenenPterderannten dem Schnell¬
zug gerade entgegen . Zum Glück konnte der diensttuende
Bahnwärter das Vorsignal noch auf Halt stellen , so daß
der Schnellzug unmittelbar vor den Pferden hielt ; einem
der letzteren ist von der Lokomotive ein Bein abgefahren
worden . Wie sich später hcrausstelltk , war der Knischer
des Bierfuhrwerks unweit der Unfallstelle vom Wagen ge¬
fallen und hatte ein Bein gebrochen , indes seine Pferde
weiterrannten und bei per Ueberfahrt rechts auf das Geleise
ausbogen . Die beiden dort stationierten Bahnwärter , die
durch ihre Geistesgegenwart großes Unglück verhütet haben,

holten vom Ludwigsburger Bahnhof Hilfe herbei , so daß
das Geleise freigemacht und der verunglückte Kutscher nach
der Stadt transportiert werden konnte.

Winnenden , 10. Aug. An Stelle des mit unbe¬
kanntem Aufenthaltsort abwesenden früheren Schultheißen
Bahler von Breuningsweiler wurde bei der oberamtlich un¬
geordneten Neuwahl der dortige Gemeinderat Weingärtner
G . Schäfer mit 41 von 43 abgegebenen Stimmen gewählt.

r . Heilbronn , 11 . Aug . Heute vormittag geriet durch
zündelnde Kinder im Alter von 3 und 4 Jahren , die im
Wohnzimmer eingeschloffen waren , ein Lumpen in Brand
den die Kinder hinter dem Bett versteckten. Als die Nach¬
barn den sich entwickelnden heftigen Rauch bemerkten , drangen
sie in das Zimmer ein und retteten die Kinder vom Er¬
stickungstod , die sich unter den Tisch gekauert hatten . Ein
größerer Brand entstand nicht.

r . Schorndorf , 11 . Aug . Vorgestern mittag haben
zwei Zigeunerinnen bei Bäcker Walz in Oberurbach Brot
gekauft . Beim Herausgeben auf ein Zweimarkstück gestat¬
tete der Bäckermeister einer Zigeunerin , aus seinem gefüllten
Zugbeutel ein neues Markstück und ein Fünfzigpfenntgstück
herauszunehmen , das sie angeblich zu einem besonderen
Zweck nötig habe . Als der gutmütige Bäcker sein Geld
nachzählte , ergab sich ein Abmangel von rund 32

r . Ulm , 12 . Bug . Am letzten Samstag , abends 9
Uhr , wurde ins Souterrain des Justizgebäudes und zwar
tn die Küche des Heizers Frey ein scharfer Schuß abgegeben.
Frey saß mit seiner Frau am offenen Fenster , als plötzlich
ein Knall ertönte und eine Kugel in die dem Fenster gegen¬
überliegende Küchentür schlug. Das Geschoß war nahe an
den beiden Personen vorüber gegangen Vom Täter hat
man keine Spur.

r . Ulm , 12 . Aug . Eine hochherzige Schenkung machte
die Witwe des Kommerzienrats Wieland , hier . Sie . gab
zum Fonds eines Volksschwtmmbades in Ulm die Summe
von 40 000 ^ und knüpfte daran nur die Bedingung , daß
armen Leuten unentgeltliche Bäder verabreicht werden sollen.

r . Ulm , 12 . Aug . GsstM wurde die zwischen Ulm
und Söflingen gelegene Gastwirtschaft zum Herrmannsgarten
von Kronenwirt Maier in Blaubeuren um die Summe
von 110,000 angekauft.

Gerichtssaal.
r . Stuttgart , 11 . Aug . (Schöffengericht .) Wegen

eines Vergehens gegen das Nahrungsrmttelgesetz hatten sich
der Mtlchhändler Wilhelm Schäuffele und die Bauersfrau
Karoline Wild von Eltingen OA . Leouberg zu verantworten.
Wie durch die Verhandlung festgestellt wurde , hat Schäuffele
seit längerer Zeit Milch entrahmt und die entrahmte Milch
als Vollmilch an seine Kunden in Stuttgart verkauft . Die
Angeklagte Wild mengte der Vollmilch , die sie an Schäuffele
lieferte , entrahmte Milch bet. In Anbetracht des fortge¬
setzten Treibens erkannte das Schöffengericht bei Schäuffele
auf 100 Geldstrafe , die Angeklagte Wild wurde zu
20 ^ Geldstrafe verurteilt.

r . Stntgart , 12 . Aug . (Ferienstrafkammer ) . Wegen
Vergehens im Sinne des Z 10 Z . 1 des Nahrungsmittel-
gesetzes war der Küfer Adolf Müller von Cannstatt vor¬
geladen . Die frühere Wirtiix zu den 3 Hasen in Cannstatt,
Frau Schweiger , hatte im Februar 1902 etwa 150 —200
Liter trüben Weißwein , welchen Müller aus ihren Wunsch
verbessert hat , indem er zur Verschönerung der Farbe etwas
Zichorie beimengte und ihn dann schönte. Der Angeklagte
wandte ein, daß die Verwendung von Zichorie als Färbe¬
mittel weil verbreitet sei und er darin nichts Verfängliches
oder Strafbares gesehen Hobe, um so weniger , als er ja
auch allgemein zur Kaffeebereinmg diene . Durch Gutachten
der K. Weiubauschule zu Weinsberg wurde aber dieses
Färbemittel für unzulässig erklärt und der Sachverständige,
Weinkontrolleur Schäfer sprach sich dahin aus , daß der
Geschmack des Weins dadurch verschlechtert worden sei.
Das Urteil lautete hiernach auf eine Geldstrafe von 20

Eßlingen , 11. Aug. Mit großer Schärfe geht das
hiesige Schöffengericht der Milchpantscherei zu Leibe . So
wurden m heu -iger Verhandlung nicht weniger als vier
Milchlieferantinnen aus Neuhausen und eine aus Nellingen
zu 30 ^ Geldstrafe , Tragung der Unkosten und Veröffent¬
lichung des Urteils auf amtlichem Wege verurteilt.

Deutsches Reich.
Berlin , 11. Aug. Der Kaiser, welcher gestern abend

mittelst Extrazuges aus dem Stettiner Bahnhöfe eiutras,
begab sich von dort zum Schloß und abends nach dem
Dienstgebäude des kommandierenden Generals des Garde¬
korps , General der Infanterie von Kessel, wo sich die 'übrigen
Reisegefährten bereits zu einer Schlußfeier versammelt hatten.

Berlin , 12. Aug. Zum Gouverneur von Kamerun
wurde Legatiorttrat Klein  ernannt.

München , 11. August. Der Prinzregent erhob den
Staarsmimsier dos Innern , Frhr . v. FeUitzsch aus Anlaß
seines morgigen Geburtstags tu den Grafenstand.

München , 12. Aug. Professor Straubinger , der
eine Tour auf den Untersberg unternahm , wurde auf der
österreichischen Sttte ermordet und beraubt aufgefunden.
Der Mörder hatte ihm drei Dolchstiche in die Brust versetzt.

Bad Harzburg , 11. Aug. Jri der vergangenen
Nacht sind indcmHochofeu derMathlldmgrube2Mämicr durch
ausströmende Gase getötet  worden und bei Rettungsver¬
suchen kamen weitere 2 Personen ums Leben . Eine große
Anzahl von Personen ist betäubt , aber wiederbelebt.

Erfurt , 11. Aug. Im Vorort Ilversgehofen ist der
Typhus Eg -brachen  und tritt bereits epidemisch auf . An
einem Ta ; stad sechs Krankheitsfälle festgestellt worden,
wovon einer tödlich verlaufen ist . Die Ursache ist dis jetzt
noch nicht kestgestellr.
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Ausland.
Telephonische Meldung , Freitag nachmittag 4 Uhr:

Petersburg , 12. August. Die Kaiserin wurde
von eiuem Sohne entbunden . — Die Geburt des
Zarewitsch erfolgte nach 1 Uhr mittags . Derselbe erhielt
im heiligen Gebet den Namen Alexis.  Die Straßen
prangen in großartigem Schmuck , der Jubel ist unbeschreib¬
lich . In Peterhof werden große Vorbereitungen zu Fest¬
lichkeiten getroffen.

Berlin , 12. Aug. Zur Geburt eines Thronfolgers
in Rußland schreibt die Nordd . Ztg . : Weite Kreise in Deutsch¬
land werden von dieser Nachricht mit lebhafter Sympathie
Kenntnis nehmen und sich mit dem russischen Volk zu herz¬
lichen Glück - und Segenswünschen vereinigen.

Bern , 11. Aug. Die Regierung hat gegen das Aus¬
fuhrverbot von Fourage und Körnerfrüchten in Oesterreich-
Ungarn Verwahrung eingelegt , weil Oesterreich -Ungarn der
Schweiz gegenüber zu einer solchen Maßregel nicht berech¬
tigt sei , da Artikel 1 des Handelsvertrags ein Ausfuhrver¬
bot außer in Krtegszeiten oder aus gesundheitspolizeilichen
Vorkehrungsmaßregelu nicht zulasse.

Budapest , 11. August. Erzbischof Chaszka von Kalocsa
' ist heute nachmittag gestorben.

London , 11. Aug. Der Dalai Lhama ist aus Lhaffa
entflohen , ließ aber seine Siegel zurück . Oberst Aounghus-

" band betrat mit einer Eskorte Lhaffa , wo ihn der chinesische
Amban mit großer Förmlichkeit empfing . Der Oberst er-

' suchte den Amban , die Ernennung von 3 — 4 tibetanischen
Delegierten zu erwirken , die aber nicht wechseln dürften.
Die Tibetaner würden vielleicht die Verhandlungen abkürzen,
wenn der Amban sie daraus aufmerksam mache , daß zu den

VertragsbestimMüttsM auch die Zahlung einer Entschädig¬
ung gehöre und düsz mit jedem Tag des weiteren Aufent¬
halts die den Engländern zu zahlende Entschädigung wachse.

London , 11. Aug. Dem Daily Telegraph meldet
aus Lhaffa der nepalesische Agent : Der Dalai Lama sei
jetzt mit Derjijew zusammen in die Mongolei geflüchtet.
Chinesen berichten dagegen , daß Derjijew schon im Mat
geflohen sei.

Oberst Aounghusband machte auf der Rückkehr von
seinem Besuch beim chinesischen Amban einen Umweg durch
das eigentliche Lhaffa . Die Stadt ist furchtbar schmutzig;
die ganze Stadt ist voller Hunde jeder Art . Die Häuser
sind meist solid gebaut und drei Stock hoch . Die Be¬
völkerung war gar nicht feindselig , nur furchtbar neugierig.
Viele liefen auf die Dächer , um die Engländer zu sehen.

Paris , 10. August. Der „Figaro" berichtet die von
Professor Kehr mit Hilfe seiner beiden aus Deutschland mit¬
gebrachten Assistenten ausgeführte Operation an dem vor¬
maligen Ministerpräsidenten Waldeck -Rouffeau dauerte
I V- Stunden . Es handelte sich in der Hauptsache um die
Entfernung eines krcpsarttgen Gebildes an der Bauchspei¬
cheldrüse . Nach Beendigung der gelungenen Operation konnte
die Pulstätigkeit so sehr gesteigert werden , daß man schon
die besten Hoffnungen hegte . Kurz vor 3 Uhr aber wurde der
Puls wieder schwächer und nun ließ man den Abbe Gibert
eintreten , der dem Sterbenden die Sakramente erteilte.

Eine der ersten Kondolenzdepeschm traf vom Präsiden¬
ten Loubet ein . Präsident Loubtt beklagt den Verlust eines
der ergebensten Diener der Republik und eines seiner hervor¬
ragendsten und treuesten persönlichen Freunde . Unter dem
Vorsitz des Ministerpräsidenten Combcs werden sich heute
die Minister vereinigen , nm über die Modalität der Leichen¬
feier zu beraten . Die Familie des vormaligen Präsidenten
Waldeck -Rouffeau hat den Wunsch ausgesprochen , daß die

Trauerfeier am nächsten Samstag in der Pariser Kirche
St . Clotilde möglichst einfach gehalten werde.

Marseille , l l . August. Infolge von Meinungsver¬
schiedenheiten mit dem Offizier eines PostdampferS der Mes-
sageries maritimes haben die eingeschriebenen Seeleute be¬
schlossen , ihre Stellung bei der genannten Gesellschaft ' auf¬
zugeben.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
-t . Altrnsteig , 12. August . Die Heidelbeerernte ist nun

in der Hauptsache beendet , obwohl man da und dort noch schöne
Beeren im Walde trifft an einzelnen Plätzen . Die Nachfrage nach
Heidelbeeren war in letzter Zeit eine sehr starke, und auswärtige
Händler zahlten bis 4 ^ für das Simri ausgelesener Früchte . Be¬
reits wurden auch reife Preiselbeeren hier angeboten , das Liter
zu 35 ^s. Die Preiselbeerernte verspricht eine recht ausgiebige zu
werden.

Der Weinbau in Württemberg . Der württ . Weinbau
weist in den letzten Jahrzehnien einen langsamen aber stetigen Rück¬
gang auf . Während in den 60er und 70er Jahren die Fläche der
im Ertrag stehenden Weinberge von Jahr zu Jahr , wenn auch nur
um weniges , zunahm , ist diese in den letzten 20 Jahren von 18570 da
auf 16 819 da zurückgegangen . Es wurde für bie Jahre 1886—92
ein Rückgang von 5,46 Prozent und für die Jahre 1892 —1902 ein
solcher von 4,19 Prozent festgestellt.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 15 — 20 . August.

Egenhausen , 17 . August . Krämer - und Viebmarkt.
Neuenbürg , 17 . August . Vieh, - Roß - und Schweinemai kt.

Witterungsvorhersage . Sonntag den 14. Aug. :
Heiter , trocken , heiß , später gewitterig.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Kgl . Forstamt Simmersfeld.

Mills M
imeilkk Skrmi'llile.

Am Donnerstag , 18 . Ang . ,
vormittags 11 Uhr werden im
„Hirsch " inSirnmersscld aus Staats¬
wald Distrikt III Eitele , Abt . 5 , 7.
12 . 13 , Distrikt VI Hagwald , Abt . 4
240 Rm . tannene Brennrinde
im Aufstreich verkauft.

ücderliii

httst großartig ats unerreichter
s „ Znsektru -Töter ."

Kaufe aber

„nur in Flaschen "'
In Nagold bei Herrn Heinrich Gauß Wwe.
>„ Harterbach beiHerrn I . G . Gutekunst.

„ Horb bei Herrn A. Hagen , Apoth.
„ Calw Th. Wieland , Apoth.
„ Wildberg Fr . Moser.

Große Würzekraft!

Gibt schwachen Suppen,
Gemüsen n . s. w . unvergleich¬

lichen Wohlgeschmack.

Ikriteßi « » «

für Itlieimislkniiüi, kerreiilcmixeii,
8>ieAerr-i8üvn, ÜMiaiiüfaU ete.

Uleinverlraak kür Xaxold bei!
I 'iiediiLil 8ollii !id , Xaukm.

An dabsn in Oiiltlinxon bei j
I 'iiedi ' . kldniss , Friseur o . 2adn-

^ tsednidor.

Ebhausen.
Teile der verehrl . Einwohnerschaft von hier und Umgebung mit,

daß ich mein

Karussell
sowie SchiffschcrukeL

über den Sonntag hier ausgestellt habe und empfehle solche zur
fleißigen Benützung.

Johann Wittich , Karusieübesitzcr.
Hochdorf O A. Horb.

Der Unterzeichnete hat ein großes Lager in

Pitch-Pine-Riemen
in allen Längen und empfiehlt solche zu den billigsten  Preisen.

Frank , Zimmermeister.

Niederlage : Kustav ILisin z. Hirsch . Hauptvcrtrieb für Württemberg:
Ibomä L Ugyvt -, Stuttgart und Teinuch . Telcph . Nr . 7.

^ Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien.

Soeben beginnt zu erscheinen:

geschickte cler Deutschen Mur.
Von vr . Georg Steinhaufen.

Mt 206 Abbildungen im Text und 22 Tafeln in Kupferätzung und Farbendruck.

IS Lieferungen zu je 1 Mark oder in Haldleder gebunden 17 Mark.

Die erste Lieferung zur Ansicht, illustrierte Prospekte kostenfrei durch

G . W . Zaiser sche Buchhdlg. zu beziehen.

Humdurcr - ^ mtzrilcu Tunis
— " " 1 HVriZIILO s --

UwlMZ - üöDM
mit

lloppvlsviiesuden-, 8oimsII-
uinj posillLMpfern.

Werner UekördsrunL ' oaoli
II < Itiirl

t n „ !,il :>. I n I ' Intn . s
Nritiscb Indien , Ost -n . 8 !Id -Xki ika.
keselkekaftsreisen mir N'eltaiis-

stellnnF in 8t . Imni8.
Fahrkarten zu Originalpreisen bei

lb ri « «llriivle 8»t Iii » ><I . > NL « l «l.
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Nagold.

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in reingehaltenen
HP

Z

unä
Vleizzveineri

IM und bittet um gütige Abnahme.
Ullster steiisn ru Menslon.

prieckrich lllalr.
LÄLerv » u . ^ VviiiksrriiitliinA.

M ( früher I . A . Koch ) .

M M . VvrZrrnLk voi»

Anerkanntfeine Fabrikate!

«SSSlSAUMDI « » UU « « » « 8 .U8 :« V8>

Wntmr WM« »!»
ist es , wenn dem Publikum galt des echten, bewährten

Mttt IIIIckllSOlM LMWMII8
Nachahmungsprodukte ähnlichen NamenS mit der Erklärung angepriesen!
werden , daß seit 1. Januar 1904, mit Inkrafttreten des Bundesratsbe-
schlusses, das altbewährte , bei Erkrankungen des Magens und der damit
im Zusammenhang stehenden Organe , sowie bei Katarrden der Atmungs- !
organe allezeit erprobte Spezifikum und Hausmittel , der

Mkkt . LMökMll
nicht mehr in den Apotheken verkauft werden dürfe . Etwaige derartige !
Ausstreuungen seitens der Konkurrenz erkläre ich für unwahr und
bitte mir die Urheber derselbe « unverzüglich namhaft zu machen,
damit ick dieselben ev . gerichtlich verfolgen kan « .

Vielmehr erkläre ich hiermit ausdrücklich , daß
ich meinen:

WUt MieiMM Mutömsill
(kein Geheimmittel)

— seine Bestandteile sind : Malagawein 450,0 , Wcinsprit 100,0, Glycerin!
100,0 , Rotwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis,
Helenenwurzcl , amcrik . Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel ä 10,0
— nach wie vor fabrikmäßig und im Großen herstelle und den¬
selben in den Apotheken Deutschlands und des Auslandes zum Ver¬
kauf bringen lasse.

Mett lllleiedseker Muter»
ist also nach wie vor in Flaschen L Mk . 1.2S und!
Mk . 1.7S in den Apotheken Deutschlands zu haben ; !
in den Apotheken der Schweiz , Frankreichs , Belgiens , Luxemburgs » s. w.
in Flaschen :>. F ' s . 2 .50 und Frs . 3.50 ; in den Apotheken Oesterreich-
Ungarns in Flaschen l> Kr . 3.— und Kr . 4.— ; in den Apotheken Hollands j
in Flaschen ä. Fl . l .lO und Fl . 2.— u. s. w.

Auch versendet auf Verlangen die Firma Hubert Ullrich , Leipzig , j
im Engrosverkauf Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orken Deutsch - !
lands gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages porto - u . kistesrci. !

Das Publikum sei vor Nachahmungen gewarnt
und verlange in den Apotheken ausdrücklich de»

soklsn
Meil IIIIcklMM LMöiMiii.

Nnderl DllriOlr,

u-b-rall zu Mndfoden empfiehltv . >v . 2«i8Sr.
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am nächsten Montag
früh 7 Uhr

auf dem RathüiiS in Nagold.

Nagold.
Bei 8u8tvn , 8ei8vrrc

empfehle ich meine Spezialitäten
U 3.l3extr 3.kt .- § 02do28,

Zxit3 -ws § erick - Lo2 'b22Z,
§tdi82dd22i § - § 22d025,

?L5ti11ö5 ö ' vrLtsurZ,
5Ll2li3 .1r- ? L5ti1IS2.

üost . (1tt088 , Houilitoi ' .

Ä̂ ün-U" , Maurer -, Steinhauer -. Sauschreiner - « . Zimmer - . Bausühr°r-
lzu Stuttgarl . zGehilfen , sowie Lehrlinge L. frühere vo !ksschüter , nu? 4Kurse.'-!

welche sich zu Baufülirern ausbilden , bezw. später eigene Geschäfte begründen wollen,finden während 3 —4 Kursen in der b est b e s u ch ten , seit 1898 bestehenden
Württemberg . Privatbanschule

gründlichste Ausbildung; zum Eintritt genügen Volksschulkenntuissc.
Der nächste, nur im Herbst geöffnete Anfängerturs (l Klasse), welcher auch die Auf¬

nahme in Kl. I der Kgl . Bangewerkschule Stuttgart im November ermöglicht , beginnt am
Montag den 15 . Angnst d. I ., jeder der höheren  Kurse am 28 . November.

Betr . des tägl . Unterrichtsbeginns wird auf die ankommendenPersonenzüge Rücksicht genommen.
Mündliche Anfrage « sind auch jeden Sonntag möglich und wird jede näh ere Aus¬

kunft jeden Tag gerne und bereitwillig erteilt.
Ausführl . Prospekte, sowie Anerkennungsschreiben früherer Schüler gratis und franko durch

Die Direktion : I?r 8 «I»itt «nl »«Ii » , Architekt, 8 «I»l « 88 WilrliksrF OA . Nagold.

Nagold.
78 . Jo

Habe einen große » Posten
verschiedener Sorten

1 'LxZtZN.
fehrpreiswürdig abzugebcn; auch halte
ich mich im

IliMMII ll. völmimil,
sowie in
Polster - u. Sesehirr-

Mbetten
bestens empfohlen

er.

Für die Abgebrannte » in Jlsfeld
wurden henke aus unserer Sammelstell : 20 « Mark abgeliefert : weitereGaben nimmt gerne enigcgen

Verlag des Gesellschafters.
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tWttweet ) ä . 17 . August - 8 n »r , W
^ gegebtn von vtN! blinden Orgeltmtuosen 8 . 8aitniiK , unter -U Mitwirkung seiner Tochter, der Kircdensäuarri" F,l . 8 » i tn » L !
^ aus Eschwcg. Entree : ^ Itn » 1 8 «-l»öir s « -z !
^ Karten zu haben bei Mehner Kläger unu am Eingang der Kirche.

MWTWOGVLStSGUW « ,

Für Kinder. Hn frü!i8tüo!< Für Erwachsene.

einzig in seiner Art , das vollendetste seiner Gattung in Geschmack, leichter Verdau¬lichkeit, hohem Nährwert , ist

Ludsck 's 'sVsindssrsn - LaeLo.
Aerztlich empfohlen bei Magen - und Darmleiden.

Vorrätig in de» Apotheken, Drogerien und Delikateß-Handlungen.
TVLilr , 4 * 3 " Blechbüchsenä 2 Pfund brutto .« 2,70. ,,. LI „ „ „ I.öO.

Alleinige Fabrikanten:
» . « nkeek L 8v8n , Il2tsrtÜr ^ 2Si21 - Lt2tt § Lrt.

2vsied »ok, Zwitbeikuchen̂ ,,frisch bei
Zucker stets

8 . 8 »» 88, Konditor.

Nagold.
Zwei tüchtige

finden gutbezahlte Stelle nach aus¬
wärts.

Zu erfragen bei Chr . Blum,
Schreinermeister.

Walddorf.

ichreinergesuch.
Zwei jüngere Arbeiter können so

fort eintrelen bei
Johannes Kirn,

Schreinermeister.

Rohrdorf.

Stallmagd-
Gesuch.

Eine tüchtige Stallmagd findet
bei hohem Lohn auf Martini guteStelle bei

Jakob Kemps , Äunstmühle.
Nagold.

Ein jüngeres , williges Mädchen
wird bis 1. Oktober gesucht.

Frau Rechtsanwalt Knödel.

am Mon-

Augnst oer Fr . Kläger , Bäckermstr.
Ein

Mädchen
im Alter von 16 —18 Jahren nach
auswärts gesucht. Eintritt 1. Okt.

Auskunft erteilt die Exved. d. Bl.

suche für sofort oder brs 1. Sepr
ein ordentliches

Mädchen
nicht unter 17 Jahren

Frau I . Creuzberger
z. „Stern " in Calw.

Wildberg.
Der „Wohltätigkeitsabend"

zuGunstender Abgebrannten tnGült-
lingen (bczw. Jisfeld ) findet nicht
statt, dagegen wird der Vorbereit¬
ungen zu Holge am
Sonntag , den 15 . Angnst,

abends 5 Uhr
bei freiem Eintritt ein

pamMen-
untesDsttungsabeiiö

Religiöse Vorträge im Misfionszeit.
Sonntag den 14. und Montag den 15. August, abends Uhr.

Themathas : Die 7 Sigel Offenbarung Johannes Kapitel 5—
Ml) ihre Bedeutung.

Jedermann frdl . eingeladen.

Nagold.
Zu Gunsten der Abgebrannten in Jlsfeld wird das Seminar

stalthaden, zu dessen Besuch Höst,
einaeladen wird.

Lokal : Schwarzwaldbräuhaus.

Am Montag den 15 . ds.

KM-

Ausrrahme
in Grümugers Ziegelei.

Nagoio.
Morgen Sonntag

AlrsM-Liz.
8 . 8 tr «i»xvr , Konditor.

Nagold.
Bestellungen auf neue

DssrA - rs.

in Tosen zu 4 '/- u. 8 Liter nimmt
entgegen

Naa - l -.

1)

ßinmtaltt
is. KAhmzeliiD

empfiehlt billu-ü
Lire »«! « ! .

am Sonntag d. 14. August» von abends 5 Mr an
in der Turnhalle eine

musikalische Unterhaltung
veranstalten . Die musikalischen Vorträge werden obwechseln mit Dekla¬
mationen und einem kaczcn Vortrag des Herrn Semtnaroberlehrers
Köbele , der an die Nagolder Schreckeastage erinnern wird.

Den Besuchern ist in der Turnhalle Gelegenheit geboten, sich zu
restaurieren.

Eintritt nach Bstieben, doch nicht unter 50
K. Sem.-Rektorat.

Nagold.
Den Herren Ortsvorsteher empfehle zur Einquartierung

NtrartisrMettMnartierbilleteMnartLervergjitrmgs-
Verzeichnisse u . Rnkrrlier-Kefcheinignngen.

6 . W . 2L !8M ' .

Emmingen.
Einer verehri. Eiuwohnerschast

von Nagold u. Emmingen mache ich
die ergebene Mitteilung , dost ich das

Botengeschäft
meiner verst. Mutier , Katharine
Drublc wrücrbetccibe und wird Herr
Bäckermeister Mo -o<:ni die Güte
haben. Nasiräg ? mich onznnchmeu.

Jnd m ich mich uetki Zusicherung
grwisstnyaslester Brdiemirig bestens
emplcyie, zeichne hochachtungsvoll

Mrri i « IZLudl «; .

Ein noch fast ncnes. tarellos
sunktionierendeS 2^,stK8

Nagold,

I Nagold.
8 Selbstgemachte liUvriLuckvIi » ^
Demvfiehlt stets frisch
S Albert Kennuler , Konditor, i

Wolters anerkannt vorzügliche
Brust , Husten - u . Sanitäts-

Caramellen
stets zu haben in Oberjettingen bei
I . Fleischte jr ., Gemischte Waren.

ABU- Käse -Offert . ""WU
Sehr fetten Lotnvoirsrlessv pr.

Pfd . zu 57. 65 und 70 Pfg ., bei
laibweise billiger, bimdurgsrlcäss I»
sehr haltbar pr . Pfd . 28 u. 30 Pfg .,
lUmburgsrlrsss IIs sehr haltbar pr.
Pfo . 23 - 25 Pfg . versendet tn Kist-
chsn von 30 Pfd . an und in Post¬
kolli unter Nachnahme die
Käserei Renningeu OA. Leonbg.

(Vrancrciabfüllung)
per Flosa »: 20 über die Straße
empfiehl!

0 . 5. ,^ 2 § 6l " .

3 Viertel
Nago '.c>.

KcrHer
an der Roh ' dsif r Sicige hat zu
verkaufen ose; zu vc:pachten

Jakob Hetzer.
Zu mieten gesucht eine helle,

ruhig gelegene, geräumige

« erkstätte
oder sonstiger p ffscu>cr Raum , auch
Parterre -Lokalitäten.

Offerte mit Preisangabe an die
Exped. d. Bit ?.

Mstormd,
jede Steigung uchmc-id, ist wegen
Wegzugs u. Aufgabe, des Radivolts

Regelmsrrige Lcknell-i.porlAsmpfsr-verdjnklunoenrwiseken

U 6wXok  ko',?
83itimvk6

übrigeMölttkH)
Auskünfte und Prospekte durch die
AgenturGottlvbSchmid Nagold

oder durch die Neuer»!Vertretung
Passage Bureau Romrnger Stuttgart.

M « i - livkrt
um den Spo 'stplcis von 290 Mark,
auch g gen T -stlzahlu- g z:? der kaufen.

Zu erfragen bst Mechaniker Gauß,
Nagold.

Für mechanische
Schreinereien , wagnereien,

Glasereien , Holzdrehereien u. j. w.
baut als SpcffaliM:

Motoren u . sämtl . Mnschitten für Aotz-
S<'arSeitung, ^ ransmisNotten , schmiedeisernc
AiemfchriSkn und fahrbare Aandfägeir bei
billigem Preis u. günstigen AahlunoSbedinauna.. günstigen Zahlungsbedingung.
O. l̂ üldls , Sacknang

Motorbail und MasSinenfalrit.

-iecdnvNge«
kortisst. 6 . läk. äksissr.

ein zartes , reines Gesicht ? rosiges jugend-
frisches Aussehen ? weihe, sannnelweiche
Haut ? und blendend schönen Teint?

Der gebrauche nur Uiadebculcr

Steckenpserd-Wimmiichseise
von Bergmann u Ca ., Nadcbcul

mit echter Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 -1 bei : « . Ott»

Ev . Gottesdienste bi Nagold:
Sonntag,  14 . August. ^ ,10 Uhr

Predigt . '/s2 Uhr Christenlehre
(Söhne , jung . Abt .)

Freitag,  19 . August. Buß - u.
Bcltag , 10 Uhr Predigt.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag,  14 . August. Morgens
7 Uhr 20 Min.

Gottesdienste der Methodisten»
gemeinde tu Nagold:

Sonntag,  14 . August. V-10 Uhr
und abends 8 Uhr Predigt.
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